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Grilde an alle Beratungsstellen

Aus gegebenem Anlass erscheint dieser Newsletter bereits im April statt im
Juni 2021. Es gibt Neuigkeiten bezliglich des am 26. Marz beschlossenen
Gesetzes zur Reform des Vormundschafts- und Betreuungsrechts, die ins--
besondere das Ehegattenvertretungsrecht und die 6ffentliche Beglaubigung
betreffen. Wir bitten um die Information lhrer Beraterlnnen.

Vorher aber noch eine Bitte in eigener Sache:

Genau drei Beratungseinheiten sind bisher unserer Bitte nach Daten zum
Bericht fiir das Jahr 2020 nachgekommen, bei 38 Mitglieds- und weiteren 25
verbundenen Organisationen eine tiberschaubare Anzahl. Natirlich wissen
wir, dass alle Diejenigen, die sich in Freiwilligenorganisationen engagieren,
schon in ihrem Alltag viel zu tun haben und deshalb nicht zu viel Zeit fir
Vereinsthemen aufwenden kénnen, halten das Feedback aber dennoch fir
wichtig. Um Ihren Aufwand zu begrenzen, bitten wir deshalb um folgende
Rickmeldungen (und es geht nicht um Genauigkeit, Einschdtzung reicht):

- Anzahl Teilnehmerlnnen in Beratungen 2020

- Anzahl Teilnehmerinnen zum Vergleich im Vorjahr

- Anzahl Info- und andere Veranstaltungen fiir Blirgerlnnen 2020

- Dito Anzahl Info- und andere Veranstaltungen im Vorjahr

- Zahl BeraterIinnentreffen/Erfahrungsaustausch/Supervision fir
Beraterlnnen

- Eventuelle Besonderheiten (wenn bekannt und vorgekommen)

Rickmeldung bitte baldmoglichst an : joko.milden@gmx.de

Aktuelle Information der Betreuungsbehérde im Landratsamt:

Der fiir Betreuung und Beglaubigung zustandige Sachgebietsleiter sprach uns
auf zwei verschiedene Sachverhalte an:


mailto:joko.milden@gmx.de
http://zitate.net/zerbrechen-zitate
http://zitate.net/herausfinden-zitate
http://zitate.net/pfad-zitate

Veranderuneen
begiinstiecen nur
den. der darauf

vorbereitet ist

Louis Pasteur

- Derzeit ist infolge der Covid 19-Situation die Beglaubigung vor Ort im
Landratsamt nur eingeschrankt moglich, die Nachfrage nach
Beglaubigungsterminen aber hoch. Die Vollmachten der El sind aber
auch ohne diese rechtsglltig und nach Abebben der Pandemie
konnen die 6ffentlichen Beglaubigungen durch das Amt nachtraglich
durchgefiihrt werden.

- Die Behorde sieht die Standardpapiere der El als rechtlich sicher und
hinreichend an und bittet alle Beraterinnen, den Blirgerinnen
ausdricklich von Ergdanzungen speziell der Generalvollmacht abzu-

raten. Insbesondere gilt dies bspw. fir den Fall der Bevollmachtigung
mehrerer Personen. Hinweise zu Reihenfolgen, gemeinsamen
Familienabstimmungen etc. in der Vollmacht sollten bitte unter-
bleiben. Diese meist innerfamilidaren Absprachen kénnen und sollten -
falls n6tig - im Innenverhaltnis geregelt werden. In der Generalvoll-
macht sollten auch Spezifizierungen der Feststellung des eigenen
Gesundheitszustandes durch einen oder mehrere Facharzte etc.
unterbleiben, da derartige Regelungen weitere rechtlichen Fragen
aufwerfen kénnen.

=» Beraterinnen: Papiere einfach so verwenden, wie sie sind!

Information von Prof. Konrad Stolz iber das am 26.03.2021 beschlossene
Gesetz zur Reform des Vormundschafts- und Betreuungsrechts (Bundestag
Drucksache 19/24445)

Das gesamte Betreuungsrecht wurde reformiert, viele Paragrafen
Uberarbeitet und neu formuliert. Es tritt erst am 1.Januar 2023 in Kraft.

Trotzdem ist es wichtig, dass Beraterinnen der Esslinger Initiative e.V. jetzt
schon wissen, was sich bezliglich der vorsorgenden Verfligungen geandert
hat:

1.Patientenverfiigung: keine Anderung!
2.Betreuungsverfiigung: keine Anderung!
3.Vorsorgevollmacht im Prinzip keine Anderung, aber

a) Einfihrung eines zeitlich begrenzten Notvertretungsrechts in
Akutsituationen von solchen Ehegatten, die keine Vorsorgevollmacht
erteilt haben

b) Neuregelung der 6ffentlichen Beglaubigung einer
Vorsorgevollmacht bei der Betreuungsbehérde

a) Ehegattenvertretungsrecht:

Das Vertretungsrecht beschrankt sich zeitlich befristet nur auf die Gesund-
heitssorge und damit eng zusammenhangende finanzielle Angelegenheiten.
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Es setzt voraus, dass der behandelnde Arzt bestatigt hat, dass der vertretene
Ehegatte aufgrund von Bewusstlosigkeit oder einer Krankheit diese
Angelegenheiten rechtlich nicht besorgen kann. Ein Vertretungsrecht besteht
nicht, wenn die Ehegatten getrennt leben, wenn dem Ehegatten oder dem
Arzt bekannt ist, dass der erkrankte Ehegatte eine Vertretung ablehnt oder in
anderer Weise Vorsorge getroffen wurde, etwa durch eine Vorsorgevoll-
macht, oder wenn ein Betreuer fiir den relevanten Aufgabenbereich bestellt
ist. (Wortlaut siehe Anhang)

Nach § 21 Lebenspartnerschaftsgesetz gilt die Vorschrift auch fir
Lebenspartner.

b) Offentliche Beglaubigung einer Vorsorgevollmacht bei der
Betreuungsbehorde

Die Betreuungsbehorde kann die Unterschrift unter Vorsorgevollmachten
beglaubigen wie bisher. Aber diese Vollmachten kénnen dann nach dem Tod
der Vollmachtgeber nicht mehr fir Grundbuchangelegenheiten verwenden,
sondern nur noch fir alle anderen Rechtsgeschafte, fir die keine Beglaubi-
gung der Unterschrift vorgeschrieben ist. (Wortlaut von § 7 BtOG siehe Anhang)

Zusammenfassung fiir die Beratung zu vorsorgenden

Verfiigungen:

Im Grunde dndert sich fiir die Beraterinnen nichts. Die Vorsorgevoll-
machten sind trotz der Gesetzesanderung sehr wichtig und hilfreich. Das
gesetzliche Vertretungsrecht gilt nur fiir eine bestimmte Zeit und nur fiir
einen sehr eingeschrankten Bereich und ersetzt auf keinen Fall eine Vor-
sorgevollmacht fiir alle méglichen Angelegenheiten.

Im Einzelnen:

=» Patientenverfiigung: keine Anderung
=> Betreuungsverfiigung: keine Anderung
=> Vorsorgevollmacht:

Ab 1.1.2023 wird ein Notvertretungsrecht von Ehegatten in Gesundheits-
angelegenheiten eingefiihrt, die keine Vorsorgevollmacht erteilt haben. Das
Vertretungsrecht ist auf 6 Monate befristet und gilt fiir alle arztlichen
Malinahmen sowie fir Behandlungsvertrage, Krankenhausvertrage oder
Vertrage lber eilige MaBnahmen der Rehabilitation und der Pflege. Alle
anderen Bereiche der Personensorge und Vermogenssorge sind nicht ent-
halten. Erforderlichenfalls misste insoweit ein Betreuer bestellt werden. Eine
Vorsorgevollmacht bleibt also trotz des Notvertretungsrechts sinnvoll!

Offentliche Beglaubigung einer Vorsorgevollmacht:

Falls die Vollmacht liber den Tod hinaus auch fiir Grundstiicksgeschifte
gelten soll, reicht die 6ffentliche Beglaubigung bei der Betreuungsbehorde



nicht aus. In diesem Fall misste sie notariell beglaubigt oder beurkundet
werden. Soll die Vollmacht nicht (iber den Tod hinaus gelten, dndert sich
nichts. Sie kann schriftlich erteilt oder 6ffentlich beglaubigt oder notariell
beurkundet werden.

Anhang:
Ehegattenvertretungsrecht im Wortlaut: § 1358

Gegenseitige Vertretung von Ehegatten in Angelegenheiten der
Gesundheitssorge

(1) Kann ein Ehegatte aufgrund von Bewusstlosigkeit oder Krankheit seine
Angelegenheiten der Gesundheitssorge rechtlich nicht besorgen (vertretener
Ehegatte), ist der andere Ehegatte (vertretender Ehegatte) berechtigt, fir
den vertretenen Ehegatten

1. in Untersuchungen des Gesundheitszustandes, Heilbehandlungen oder
arztliche Eingriffe einzuwilligen oder sie zu untersagen sowie arztliche
Aufklarungen entgegenzunehmen,

2. Behandlungsvertrage, Krankenhausvertrage oder Vertrage Uber eilige
Malnahmen der Rehabilitation und der Pflege abzuschlieRen und
durchzusetzen,

3. Uber MaBBnahmen nach § 1831 Absatz 4 zu entscheiden, sofern die Dauer
der Mallnahme im Einzelfall sechs Wochen nicht Gberschreitet, und

4. Anspriiche, die dem vertretenen Ehegatten aus Anlass der Erkrankung ge-
genlber Dritten zustehen, geltend zu machen und an die Leistungserbringer
aus den Vertragen nach Nummer 2 abzutreten oder Zahlung an diese zu
verlangen.

(2) Unter den Voraussetzungen des Absatzes 1 und hinsichtlich der in Absatz
1 Nummer 1 bis 4 genannten Angelegenheiten sind behandelnde Arzte ge-
genliber dem vertretenden Ehegatten von ihrer Schweigepflicht entbunden.
Dieser darf die diese Angelegenheiten betreffenden Krankenunterlagen
einsehen und ihre Weitergabe an Dritte bewilligen.

(3) Die Berechtigungen nach den Absatzen 1 und 2 bestehen nicht, wenn
1. die Ehegatten getrennt leben,

2. dem vertretenden Ehegatten oder dem behandelnden Arzt bekannt
ist, dass der vertretene Ehegatte

a) eine Vertretung durch ihn in den in Absatz 1 Nummer 1 bis 4
genannten Angelegenheiten ablehnt oder



b) jemanden zur Wahrnehmung seiner Angelegenheiten
bevollméachtigt hat, soweit diese Vollmacht die in Absatz 1
Nummer 1 bis 4 bezeichneten Angelegenheiten umfasst,

3. fir den vertretenen Ehegatten ein Betreuer bestellt ist, soweit
dessen Aufgabenkreis die in Absatz 1 Nummer 1 bis 4 bezeichneten
Angelegenheiten umfasst, oder

4. die Voraussetzungen des Absatzes 1 nicht mehr vorliegen oder
mehr als sechs Monate seit dem durch den Arzt nach Absatz 4 Satz 1
Nummer 1 festgestellten Zeitpunkt vergangen sind.

(4) Der Arzt, gegenliber dem das Vertretungsrecht ausgeibt wird, hat

1. das Vorliegen der Voraussetzungen des Absatzes 1 und den
Zeitpunkt, zu dem diese spatestens eingetreten sind, schrift-
lich zu bestatigen,

2. dem vertretenden Ehegatten die Bestatigung nach Nummer
1 mit einer schriftlichen Erklarung Gber das Vorliegen der
Voraussetzungen des Absatzes 1 und das Nichtvorliegen der
Ausschlussgriinde des Absatzes 3 vorzulegen und

3. sich von dem vertretenden Ehegatten schriftlich versichern
zu lassen, dass

a) das Vertretungsrecht wegen der Bewusstlosigkeit
oder Krankheit, aufgrund derer der Ehegatte seine
Angelegenheiten der Gesundheitssorge rechtlich nicht
besorgen kann, bisher nicht ausgeibt wurde und

b) kein Ausschlussgrund des Absatzes 3 vorliegt.

Das Dokument mit der Bestatigung nach Satz 1 Nummer 1 und der
Versicherung nach Satz 1 Nummer 3 ist dem vertretenden Ehegatten fir die
weitere Auslbung des Vertretungsrechts auszuhandigen.

(5) Das Vertretungsrecht darf ab der Bestellung eines Betreuers, dessen Auf-
gabenkreis die in Absatz 1 Nummer 1 bis 4 bezeichneten Angelegenheiten
umfasst, nicht mehr ausgelibt werden. (6)§ 1821 Absatz 2 bis 4, § 1827
Absatz 1 bis 3, § 1828 Absatz 1 und 2, § 1829 Absatz 1 bis 4 sowie § 1831
Absatz 4 in Verbindung mit Absatz 2 gelten entsprechend.”

§ 7 Betreuungsorganisationsgesetz(BtOG):
Offentliche Beglaubigung; Verordnungsermichtigung

(1) Die Urkundsperson bei der Behorde ist befugt, Unterschriften oder
Handzeichen auf Betreuungsverfiigungen und auf Vollmachten, soweit sie
von nattrlichen Personen erteilt werden, 6ffentlich zu beglaubigen. Die
Wirkung der Beglaubigung endet bei einer Vollmacht mit dem Tod des



Vollmachtgebers. Die Zustandigkeit der Notare, anderer Personen oder
sonstiger Stellen fir 6ffentliche Beurkundungen und Beglaubigungen bleibt
unberihrt.

(2) Die Urkundsperson bei der Behorde darf die Beglaubigung einer
Vollmacht nach Absatz 1 Satz 1 nur vornehmen, wenn diese zu dem Zweck
erteilt wird, die Bestellung eines Betreuers zu vermeiden. Sie darf eine
Beglaubigung nicht vornehmen:

1. von Unterschriften oder Handzeichen ohne dazugehorigen Text
oder

2. wenn ihr in der betreffenden Angelegenheit die Vertretung eines
Beteiligten obliegt.

(3) Die Behorde hat geeignete Beamte und Angestellte zur Wahrnehmung der
Aufgaben nach Absatz 1 Satz 1 zu ermachtigen. Die Lander kénnen Nadheres
hinsichtlich der fachlichen Anforderungen an diese Personen regeln.

(4) Fur jede Beglaubigung nach Absatz 1 Satz 1 wird eine Gebihr in Hohe von
10 Euro erhoben. Auslagen werden gesondert nicht erhoben. Aus Griinden
der Billigkeit kann von der Erhebung der Gebiihr im Einzelfall abgesehen
werden.

(5) Die Landesregierungen werden ermachtigt, durch Rechtsverordnung die
Gebuhren und Auslagen fiir die Beglaubigung abweichend von Absatz 4 zu
regeln. Die Landesregierungen kdnnen die Ermachtigung nach Satz 1 durch
Rechtsverordnung auf die Landesjustizverwaltungen Ubertragen.

Das war’s fur heute, bleiben Sie gesund!

Prof. Jorg Mildenberger
Schriftfiihrer der El

PS.: Weiterhin To do’s vor Ort

- Bitte Personen fiir Vorstandskandidatur gewinnen und melden

- Bitte Bericht s. o. l(iber eigene Aktivitdten an uns senden

- Ggf. liberlegen, welche Veranstaltung vor Ort zum Jubiléum
stattfinden kann und Unterstlitzungsbedarf seitens El anmelden



	Grüße an alle Beratungsstellen

